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Investition in  
die Zukunft
Vor Kurzem wurde das RAL Gütezeichen „Nachhaltiger Handel 
Holz- und Bauprodukte“ eingeführt. Welche Vorteile bietet das 
Siegel? Und warum werden Nachhaltigkeitsziele immer wichti-
ger? Ein Interview mit Vertretern der Gütegemeinschaft.

Herr Jordan, wie definiert die 
Firma Jordan Nachhaltigkeit 
für sich, seine Mitarbeiter,  
Kunden und Partner?
Nachhaltigkeit ist für uns ein 
ganzheitlicher Ansatz, der die 
wirtschaftlichen, sozialen und 
ökologischen Aspekte gleicher-
maßen berücksichtigt. Wir wol-
len ein Unternehmen sein, das 

sich langfristig und nachhaltig 
entwickelt und dabei seine Mit-
arbeiter, Kunden und Partner be-
rücksichtigt.

Herr Gebhardt, warum haben  
Sie und Ihr Unternehmen sich  
dem wichtigen Thema Nachhal-
tigkeit so konsequent  
verschrieben?

Als Unternehmen mit einer lan-
gen Tradition sind wir davon 
überzeugt, dass wir nur dann 
bestehen können, wenn wir das 
Leben der Menschen verbessern. 
Für uns bedeutet dies: Wir agie-
ren nachhaltig oder wir agieren 
nicht. Bei unseren Entscheidun-
gen denken wir generationen-
übergreifend und berücksichti-

„Das RAL Gütezeichen sichert 
einen wichtigen Marktvorsprung“:  
Im Bild v. l.: der Vorsitzende der 
Gütegemeinschaft Albert Gebhardt 
(Geschäftsführer der Holzwarth 
GmbH), der Vorsitzende des 
Beirats und Mitglied des Vorstan-
des der Gütegemeinschaft, Jörg 
Ludwig Jordan (Geschäftsführen-
der Gesellschafter der  
W. & L. Jordan GmbH) und deren 
Geschäftsführer Olaf Rützel.
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gen die langfristige Entwicklung 
unseres Unternehmens und sei-
ner Umwelt. Die Förderung der 
nachhaltigen Entwicklung ist so-
mit Teil unseres Unternehmens-
zwecks.

Herr Jordan, wie setzen Sie 
dieses Nachhaltigkeitsver-
ständnis in die Tat um?
Wir setzen unser Nachhaltig-
keitsverständnis in der gesamten 
Wertschöpfungskette um. Das 
beginnt bei der Auswahl unserer 
Lieferanten, geht über das Pro-
duktmanagement und die Logis-
tik bis hin zum Vertrieb und der 
Entsorgung unserer Produkte. 
Wir achten darauf, dass unsere 
Produkte aus nachhaltigen Ma-
terialien hergestellt werden und 
dass sie einen positiven Beitrag 
zum Umweltschutz leisten. Wir 
setzen uns auch für die Verbes-
serung der Arbeitsbedingungen 
in unseren Produktionsstätten 
unserer Lieferanten ein und en-
gagieren uns für den Schutz des 
Klimas.

Herr Jordan, eine Ihrer Initiati-
ven der gelebten Nachhaltig- 
keit ist das Projekt Baum-
pate. Wie kam es zu dieser 
Idee und wie hat sich dieses 
Projekt bisher entwickelt?
Die Idee zum Projekt Baumpate 
entstand aus unserer Verantwor-
tung für den Wald. Wir sind ein 
Holzhandelsunternehmen und 
Holz spielt eine wichtige Rolle 
in unserer Unternehmensge-
schichte. 

Wir wollten etwas für den 
Wald tun und dabei auch unsere 
Kunden und Partner einbinden. 
Deshalb haben wir das Projekt 
ins Leben gerufen. Bisher hat es 
sich sehr gut entwickelt.

Herr Gebhardt, warum sind 
gemeinsame Nachhaltig-
keitsziele so wichtig?
Nur wenn allen unsere Nachhal-
tigkeitsziele und unsere grund-
sätzliche Haltung bekannt sind, 
können wirklich große For t-
schritte erzielt werden. Hierbei 
meinen wir unsere Geschäfts-
partner und Kunden, aber vor 
allem unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Unser Ziel ist es, 
dass alle Mitarbeiter Nachhaltig-
keit verinnerlichen, leben und mit 
Eigeninitiative die von ihnen ver-
antworteten Prozesse und Pro-
dukte nachhaltig ausrichten.

Herr Jordan, warum gelten 
besonders Familienunterneh-
men als Innovationstreiber 
im Bereich Nachhaltigkeit?
Familienunternehmen sind in der 
Regel flexibel und sensibel für 
die sozialen Aspekte innerhalb 
und außerhalb des Unterneh-
mens. Diese Unternehmen haben 
oft die Fähigkeit, sich schnell an 
Veränderungen anzupassen und 
Innovationen zu fördern. Speziell 
für Holzhandelsunternehmen ist 
das eine Grundvoraussetzung, 
um erfolgreich am Markt beste-
hen zu können.

Herr Rützel, Sie haben vor 
kurzem das neue RAL Güte-
zeichen Nachhaltiger Handel 
Holz- und Bauprodukte ein-
geführt. Was ist der Hinter-
grund dieses Gütezeichens?
Der Hintergrund des neuen Gü-
tezeichens ist die zunehmende 
Bedeutung von Nachhaltigkeit in 
der Holz- und Baustoffbranche. 
Kunden und Unternehmen sind 
sich zunehmend der ökologi-
schen und sozialen Folgen ihrer 
Entscheidungen bewusst. Sie wol-

len wissen, dass die Produkte und 
Dienstleistungen, die sie kaufen, 
nachhaltig sind. Das neue RAL 
Gütezeichen bietet ihnen eine 
verlässliche Orientierungshilfe 
bei der Auswahl von nachhaltigen 
Produkten und Dienstleistungen.

Herr Gebhardt, welche Kriterien  
gelten für das Gütezeichen?
Das Gütezeichen basiert auf ei-
nem strengen Kriterienkatalog, 
der ökologische, ökonomische 
und soziale Nachhaltigkeitskri-
terien umfasst. Unternehmen, die 
das Gütezeichen erhalten wollen, 
müssen diese Kriterien erfüllen. 
Dazu gehören zum Beispiel die 
Verwendung nachhaltig gewon-
nener Rohstoffe, die Vermeidung 
von Abfällen, der Schutz der Um-
welt und der sozialen Standards 
in der Lieferkette.

Herr Jordan, Sie haben als ers-
ter das RAL Gütezeichen Nach-
haltiger Handel Holz- und Bau-
produkte beantragt. Welche  
Vorteile bietet das Gütezeichen  
für Ihr Unternehmen?
Mit dem RAL Gütezeichen Nach-
haltiger Handel Holz- und Baupro-
dukte können wir unseren Kunden 
zeigen, dass wir uns für Nachhal-
tigkeit einsetzen. Darüber hinaus 
bietet das RAL Gütezeichen un-
serem Unternehmen eine Reihe 
weiterer Vorteile. Dazu gehören: 
Ein Wettbewerbsvorsprung ge-
genüber anderen Unternehmen, 
die nicht das Gütezeichen tra-
gen, eine erhöhte Kundenzufrie-
denheit, ein verbessertes Image, 
eine geringere Wahrscheinlichkeit 
von Rechtsstreitigkeiten, eine ge-
ringere Bepreisung von Krediten, 
eine höhere Wahrscheinlichkeit 
von öffentlichen Aufträgen, um 
nur einige zu nennen.
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Herr Rützel, was war die Moti-
vation für die Entwicklung des 
neuen RAL Gütezeichens?
Das Gütezeichen ist eine Inves-
tition in die Zukunft. Es hilft Un-
ternehmen, ihre Nachhaltigkeits-
leistung zu verbessern und ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu stär-
ken. Es ist ein neuer Standard für 
Nachhaltigkeit in unserer Bran-
che. Angesichts der strengen 
Anforderungen an ökologische, 
ökonomische und soziale Nach-
haltigkeit, die von deutschen 
und europäischen Gesetzen ge-
stellt werden, wollten wir einen 
sichtbaren Ausdruck für hohen 
Nachhaltigkeitsstandard schaf-
fen. Und so haben wir das RAL 
Gütezeichen entwickelt.

Herr Rützel, mit welchen neuen 
Anforderungen müssen Unter-
nehmen in unserer Branche 
rechnen?
Mit dem Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz und der EU-Taxo-
nomie-Verordnung kommen zu-
sätzliche Berichtspflichten und 
Nachhaltigkeitsnachweise auf 
die Holzhändler zu. Dazu gehört 
zum Beispiel die unternehmeri-
sche Verantwortung für die Ein-
haltung von Menschenrechten in 
den globalen Lieferketten, aber 
auch neue Berichtspflichten zu 
Umweltfragen und sozialen An-
gelegenheiten.

Diese Berichtspflichten be-
treffen Unternehmen aller Grö-
ßen. Auch kleine und mittlere 
Holzhandelsunternehmen wer-
den zunehmend Daten zu ihrer 
Nachhaltigkeit vorlegen müs-
sen. Die Kunden, die ein qualifi-
ziertes Nachhaltigkeitsmanage-
ment betreiben müssen und be-
richtspflichtig sind, verlangen 
das auch von ihren Zulieferern im 
Holzhandel. Daher ist es sinnvoll, 
sich möglichst frühzeitig mit der 
eigenen Sozial-, Klima- und Um-
weltbilanz zu beschäftigen.

Herr Rützel, wie hilft das 
RAL Gütezeichen den Holz-
händlern, diesen Anforde-
rungen gerecht zu werden?
Das Lieferkettensorgfaltspflich-
tengesetz und die EU-Taxono-
mie-Verordnung fordern von Un-
ternehmen, Nachweise über die 
Einhaltung von Menschenrech-
ten in den globalen Lieferketten 
zu erbringen und Berichte über 
Umweltfragen, soziale Angele-
genheiten, die Behandlung von 
Mitarbeitern, die Achtung der 
Menschenrechte, Korruptions- 
und Bestechungsbekämpfung 

sowie Vielfalt in den Unterneh-
mensvorständen zu erstellen. 
Das RAL Gütezeichen unterstützt 
dabei, diese Anforderungen zu 
erfüllen. Es liefert einen Rahmen 
für die Umsetzung und Über-
wachung dieser Vorschrif ten. 
Für Unternehmen im Holzhan-
del bietet das RAL- Gütezeichen 
Nachhaltiger Handel Holz- und 
Bauprodukte eine einzigartige 
Möglichkeit, sich qualifiziert und 
kompetent durch den komplexen 
Prozess zur nachhaltigen Unter-
nehmensführung und Nachhal-
tigkeitsberichterstattung leiten, 
unabhängig auditieren und tes-
tieren zu lassen.

Herr Gebhardt, wie hat die 
Branche auf die Einführung des 
RAL Gütezeichens reagiert?
Die Reaktion war sehr positiv. 
Wir haben zahlreiche neue Mit-
glieder aus Industrie und Handel 
gewonnen. Es zeigt, dass wir mit 
unserem neuen Gütezeichen ge-
nau den Nerv der Branche getrof-
fen haben.

Herr Jordan, was würden Sie 
Unternehmen raten, die noch 
unsicher sind, wie sie auf die 
neuen Nachhaltigkeitsanfor-
derungen reagieren sollen?
Ich würde ihnen raten, sich früh-
zeitig mit ihrer eigenen Sozial-, 
Klima- und Umweltbilanz zu be-
schäftigen. Selbst wenn sie der-
zeit noch nicht berichtspflichtig 
sind, werden sie wahrscheinlich 
in Zukunft Daten zur eigenen 
Nachhaltigkeit vorlegen müs-
sen. Das RAL Gütezeichen kann 
dabei helfen, diese Herausforde-
rung zu meistern und gleichzeitig 
einen wichtigen Marktvorsprung 
gegenüber den Mitbewerbern zu 
erlangen.  

Ziel ist Qualität und Nachhaltigkeit
Die Gütegemeinschaft Holz- und Baustoffhandel e.V. (GHBH) ist 
ein eingetragener Verein mit Sitz in Bremen. Sie wurde im Jahr 
2008 gegründet und hat heute über 100 Mitglieder (inkl. Nieder-
lassungen) aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. Die 
GHBH hat sich zum Ziel gesetzt, die Qualität und Nachhaltigkeit 
des Handelns mit Holz- und Bauprodukten zu fördern. Sie bietet 
ihren Mitgliedern eine Reihe von Dienstleistungen an, darunter:

•  Zertifizierung nach dem RAL-Gütezeichen „Nachhaltiger Handel 
Holz und Bauprodukte“, RAL-Gütezeichen Holzhandel, RAL-
Gütezeichen Baustoffhandel.

•  Schulungen und Weiterbildungen zu Qualitäts- und Nachhal-
tigkeitsthemen.

•  Die Unterstützung der Mitglieder bei der Erfüllung gesetzlicher 
und regulatorischer Anforderungen.

Das neue RAL-Gütezeichen „Nachhaltiger Handel Holz- und Bau-
produkte“ ist ein wichtiger Meilenstein für die GHBH. Das Güte-
zeichen ist ein sichtbarer Ausdruck des hohen Nachhaltigkeits-
standards der GHBH-Mitglieder. Für Unternehmen im Holzhandel 
bietet das neu RAL-Gütezeichen Nachhaltiger Handel Holz- und 
Bauprodukte die Möglichkeit, sich qualifiziert und kompetent durch 
den komplexen Prozess zur nachhaltigen Unternehmensführung 
und Nachhaltigkeitsberichterstattung leiten, unabhängig audi-
tieren und testieren zu lassen.
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